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rGästeein 
latzfest ist am 21. August 

So zum Beispiel vom Freitag an die Buch
handlung Aigner, die Bilder des Ludwigs
burger Sportfotografen Erich Baumann 
ausstellt, die Lederwaren-Firma Wolf in 
der Schillerstraße, die ihren Besuchern 
eigt, wie das Leder verarbeitet wird. Das 
arstall-Center stellt Ludwigsburg vor. 
ie Firma Lotter zeigt "Kleider wie zu 
erzogs Zeiten", die Firma Dürr am 

rkt hat einen Glasschleifer eingeladen, 
er seine Kunst öffentlich zeigt. "Brillen-

ertigung und Blick in die Uhrmacher
werkstatt" gewährt Juwelier Hunke in I 
der Kirchstraße. Im Fußgängerbereich 
zeigt der Kunstverein in einer Freiluftga-
lerie Plastiken. · 

Gespannt sein dürfte man auch, ob sich 
der Heißluftballon, dessen Start für 16 
Uhr am Freitag, 13. August, auf dem 
Marktplatz vorgesehen ist, auch in die 
Lüfte erheben wird, denn die letzten 
sechs bis sieben Starts, die bei den ver
schiedenen Veranstaltungen angekün
digt waren, wurden jeweils abgebrochen, 
so auch vor längerer Zeit schon einmal 
auf dem Marktplatz und am Breuninger
land. 

Handwerker sind dabei 
Auch in diesem Jahre sind bei dem 

"Schaufenster Ludwigsburg" wieder 
Handwerker in dem Fußgängerbereich 
hinter der Stadtkirche dabei. Allerdings 
beteiligt sich in diesetn Jahr nicht die I 
Kreishandwerkerschaft geschlossen an 
dieser Demonstration, wie der Geschäfts
führer Hahn bei der Pressekonferenz er
läuterte. Die verschiedenen Innungen sei
en durch zahlreiche Veranstaltungen zu 
stark belastet. Dennoch stelle das Hand
werk seltene Berufe vor. 

Das Fragment einer Karte von 1616. Heinrich Schickhardt hielt darauf Montbe-' 
liard und dessen Umgebung fest. Dabei zeichnete er auch die Schätze des Landes 
ein: Wälder, Ländereien, Erzgruben, Brücken und Mühlen. Bilder: LKZ-Zeller 

Heinrich Schickhardt- Architekt der Renaissance 
Schüler aus Montbeliard stellen im Ludwigsburger Kulturzentrum aus 

buc. - "Heinrich Schickhardt - un ar- verdeutlicht: angefangen mit einer Zeit- stungsbauten bis zu seinen Ingenieur
chitecte de la renaissance a montbeliard", übersieht, den Stammtafeln der württem-~ Zeichnungen. Die französischen Schrift
so lautet der Titel einer Ausstellung, die hergiseben Fürsten und der Schickhardt- sätze wurden mit zwei Dolmetscherinnen 
von Montag an bis zum 28. August im sehen Familie über die Bauten in Montbe- des deutsch-französischen Instituts ins 
Ludwigsburger Kulturzentrum zu sehen liard, Schickhardts Reisen, seine Fe- I Deutsche übersetzt. Die Texte wurden so 
sein wird. Außergewöhnlich an ihr ist, I 'an den Bildtafeln angebracht, daß der 
daß sie von 13 und 14 Jahre alten Schü- • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• •• • • • • Origina,ltext außerdem sichtbar bleibt. 
lern der J.-Rousseau-Oberschule aus 

Heinrich Schickhardt war, um es auf 
Vauteaucourt, einem Vorort der Lud-I Von Sozialhilfe gelebt: Neudeutsch auszudrücken, ein Allround-
wigsburger Partnerstadt Montbeliard, ZU-I G . he m ß J tzt ru·· ck 
sammengestellt wurde. . rleC U e ZU Genie. Er plante Städte wie die Emigran-

Auf insgesamt 55 haben die Schüler die tensiedlung für die protestantischen 
h Th I Das Bundesverwaltungsgericht hat Flüchtlinge aus Frankreich in Montl;>e-

versc iedenen emen von Schickhardt in letzte.r Instanz bestätigt, daß die liard oder das schwäbische Freudenstadt, 
Aufenthaltserlaubnis eiiles · Ausliln- Militäranlagen, die erste evangelische 

hervor (BSP-Trio) mit Clemens Wit
Piano, Michael Weihmann am 

uagz•eug und Thomas Mende am Ban-
Trio swingte sich ganz schön 

Stuttgart, bis sich dann 1970 die 
vergrößerte. Zur Gruppe kamen 

Thomas Zettler (Posaune), 
(Trompete), Helmut 

(Klarinette) und · Gert Pa
(Sousaphon). 

Auch bei unbezahltem Sonderurlaub 
der Arbeitgeber für die in diese Zeit 

i<UJ.en.ae·n Feiertage Lohn zahlen. Das hat 
Senat des Bundesarbeitsge

(BAG) in Kassel entschieden 
: 3 AZR 1079/79 vom 6. April 1982). 

Zahlung von Feiertagslohn zwin
vorgeschrieben sei, werde sie nicht 

ders grundsätzlich nicht verlängert Kirche,. St. Martin, in Montbeliard, Kireh-
werden darf, wenn zu erwarten ist, platz und Rathaus, übernahm die Baulei-
daß er seinen Lebensunterhalt auf tung für Schloß Hellensteiri, entwarf Plä-
Dauer nicht ohne Inanspruchnahme ne für Hochöfen und Sägewerke, Brük-
von. Sozialhilfe bestreiten kann. Wie ken und Fontainen, Salzbergwerke und 
das Gericht am Freitag"mitteilte, lebt Pulvermühlen oder eine Hydraulik-Fa-
der Kläger, ein jetzt 52 Jahre alter brik. 
Grieche, seit 1963 in der Bundesre
publik, arbeitete zunächst als Hilfs
arbeiter und bezieht seit 1975 mit 
kurzen Unterbrechungen Sozialhil
fe. Seine Aufenthaltserlaubnis lief 
im Jahre 1976 ab und wurde nicht 
mehr verlängert (Aktenzeichen: 
BVerwG 1 C 136.80). Das Bundesver
waltungsgericht sieht durch den 
Aufenthalt des Klägers Belange der •: 
Bundesrepublik gefährdet, weil aller • 
Voraussicht nach mit einer Dauerbe- : 
lastung der öffentlichen Hand mit 
. Sozialhilfeleistungen zu rechnen sei. 
Der Aufenthalt des Mannes habe an
dererseits nicht so lange gedauert, 
daß eine Rückkehr nach Griechen
land, wo er bis zu seinem 35. Lebens
jahr lebte, unzumutbar wäre. 

••••••••••••••••••••••••••• 
Reiseleiter unfallversichert 

Auch für Reiseleiter, die nur freiberuf
lich tätig sind, müssen die Arbeitgeber 

I 
Beiträge zur genossenschaftlichen Unfall
versicherung abführen. Das hat der 2. Se
nat des Bundessozialgerichts (BSG) in 
Kassel entschieden (Aktz.: 2' RU 67/80 
vom 26. Mai 1982). Trotz der nur vorüber-
gehenden Tätigkeit als Begleiter von Rei
segruppen seien die Reiseleiter als abhän
gig Beschäftigte anzusehen, stellten die 
Richter fest. Ausgenommen davon seien 
lediglich Reiseleiter, die fest an einem Ort 
stationiert sind und wechselnde Urlau
bergruppen betreuen. Mit diesem UrteilJ 
wird mittelbar die Frage aufgeworfen, ob I 
für Reiseleiter auch Beiträge zur Kran
ken- und Rentenversicherung zu entrich-j 
ten sind. 

Schickhardt arbeitete als Kartograph. 
Erhalten sind seine Tagebuchaufzeich
nungen von seiner ltalienreise, wo er den 
Renaissancestil kennenlernte und die 
Techniken der alten Meister studierte. 
Hei9rich Schickhardt wurde 1558 in.Her
renberg geboren und starb .dort 1635. Er 
erlernte, nach der Ausbildung an der La
teinschule, das Handwerk des Möbel
schreiners und kam als solcher zu Georg 
Beer, dem herzoglichen Baumeister nach 
Stuttgart. Im "Ausland" verdiente er sich 
im damals zu Württemberg gehörigen 
Montbeliard seine Sporen. Nach Stuttgart 
als Hofbaumeister zurückgerufen, entfal
tete er eine reiche Tätigkeit als entwerfen
der und beratender Architekt. Die Bilder 
und Texte der Ausstellung weisen die 
Vielseitigkeit der gebildeten und begab
ten Baumeisters am Übergang des Mittel
alters zur Neuzeit (Renaissance) aus. Mit 
·der Genehmigung der Landesbibliothek 
Stuttgart war es möglich, eines der vier 
Reisetagebücher Schickhardts auszulei
hen und damit die Ausstellung zu ergän
zen. Desgleichen genehmigte das Würt
'tembergische Landesmuseum, daß ein 
Galvano der Medaille hergestellt wurde, 
die zur Grundsteinlegung Freudenstadts 
geprägt wurde. Auch eine kleine Sonder
schau mit Fotos von Gebäuden, die heute 
noch im Gäu stehen und von Schickhardt 
gebaut wurden, lieh das Archiv Herren
berg, wo die Ausstellung (nach Freuden
stadt) vorher zu sehen war, aus. Die Aus
stellung ist montags bis freitags von 10 
bis 21 Uhr, samstags von 9 biS' 12 Uhr 
geöffnet. Sonntags ist geschlossen. Vom 
9. bis 13. August ist nur bis 17 Uhr ge
öffnet. 


